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»AKK« kommt
 Das hätte Heinrich Wagner, 
Stockachs verstorbenem Eh-
renbürger, gefallen: Die Be-
klagte 2019 vor dem Stock-
acher Narrengericht ist die 
CDU-Bundesvorsitzende An-
negret Kramp-Karrenbauer. 
Denn Heinrich Wagner hatte 
sich stets Beklagte christdemo-
kratischer Couleur gewünscht. 
So wird die ehemalige Minis-
terpräsidentin des Saarlandes 
am »Schmotzigen Dunschdig«, 
28. Februar, um 17 Uhr in der 
Jahnhalle vor die närrischen 
Schranken treten. Karten gibt 
es ab Samstag, 19. Januar, um 
10 Uhr im Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Salmanns-
weiler Straße 1 und unter www.
narrengericht.de. Bereits zuvor 
können Tickets für die Bunten 
Abende des Narrengerichts 
und seiner Gliederungen am 
Donnerstag, 7., Freitag, 8., und 
Samstag, 9. Februar, erworben 
werden. Der Vorverkauf startet 
am Samstag, 12. Januar, um 10 
Uhr im Kulturzentrum oder un-
ter www.narrengericht.de. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Mehr zur Fasnet: www.wochen
blatt.net und im Blattinneren
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DAS JAHR WIRD GUT
»Das Jahr wird gut«, heißt es auch 
in dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs. Denn da geht’s um Vor-
sätze, Pläne, Visionen und auch 
Wünsche von den verschiedens-
ten Menschen aus der Region zum 
Start in dieses neue Jahr 2019. 
Und das kann auch ganz schön 
persönlich sein. Mehr auf den Sei-
ten 7 bis 9 dieser Ausgabe.

ASCHERMITTWOCH
Zugegeben, bis Aschermittwoch 
geht es noch einige Wochen. Aber 
das Interesse für den »Politischen 
Aschermittwoch« des WOCHEN-
BLATTs zum Thema Kommunal-
wahlen ist jetzt schon sehr stark - 
wegen der Aktualität. Wie man 
im Vorfeld an die begehrten Kar-
ten kommt gibt es auf der Seite 11 
dieser Ausgabe.

Region Singen

Eine Veranstaltung, bei der er 
nicht in der ersten Reihe sitzt 
und sich bei Bedarf einbringt - 
unvorstellbar. Doch sein Platz 
wird künftig leer bleiben und 
somit eine Lücke bilden, die 
nicht mehr geschlossen werden 
kann: Heinrich Wagner, eine 
von Stockachs markantesten 
Persönlichkeiten, ist am Drei-
königstag, Sonntag, 6. Januar, 
nach längerem Leiden im Alter 
von 87 Jahren verstorben. 
Der Ehrenbürger und Ehren-
ringträger, der ehemalige Inha-
ber einer örtlichen Baufirma 
und Mäzen, der Kommunalpo-
litiker und ehrenamtlich Enga-
gierte hat die Stadt zielgerich-
tet und zielstrebig in fast allen 
sie prägenden Facetten mitbe-
stimmt. Viele Säulen, auf de-
nen sie ruht, wurden von ihm 
initiiert, gefördert und gefor-
dert - Wirtschaft, Politik, närri-
sches Brauchtum, »Schweizer 
Feiertag«, Vereine, Kulturleben, 
Bürgerstiftung.... 
Heinrich Wagner war ein 
Mensch mit festen Grundsät-
zen, klaren Regeln und eindeu-
tigen Positionen, für die er ein-
stand und die er nachdrücklich 
vertrat. 
Ein Mann der Tat, ein Realist, 
ein Pragmatiker, der von sich 
selbst und anderen viel ver-
langte und erwartete. Ein 
Mensch, der sich aus gesell-
schaftlicher Verantwortung he-

raus sozial einbrachte, der Ge-
meinschaft diente, seine Hei-
matstadt mit allen Kräften vor-
wärtsbrachte. So hatte der am 
11. September 1931 geborene 
Vater von vier Kindern 2016 
seine umfangreiche Kunst-
sammlung der Stadt als Dauer-
leihgabe zur Verfügung ge-
stellt, die damit etwa die am 
Samstag, 1. Juni, beginnende 
Chagall-Ausstellung bestückt. 
Er war ein »riesengroßes Stück 
Stockach« gewesen, saß von 
1965 bis 1989 im Gemeinderat, 
war von 1975 bis 1989 Bürger-
meisterstellvertreter, von 1969 

bis zu seinem Ausscheiden 
CDU-Fraktionssprecher. Von 
1962 bis 1967 fungierte er als 
erster Vorsitzender des VfR 
Stockach, er war ein Mitbe-
gründer der Bürgerstiftung, 
Mitglied im Verwaltungsrat der 
Sparkasse Stockach. 
Pflichtbewusstsein zeichnete 
Heinrich Wagner aus. Gerne 
hätte er nach seinem Studium 
für eine internationale Baufir-
ma gearbeitet, hatte er einmal 
erzählt. Doch als sein Vater 
sich zur Ruhe setzen wollte, 
stieg er in den väterlichen Be-
trieb ein. Dafür war er gut ge-

rüstet: Nach seinem Abitur am 
Humboldt-Gymnasium in Kon-
stanz legte er 1953 seine Gesel-
lenprüfung als Maurer ab und 
studierte ab Herbst 1955 an der 
Technischen Hochschule in 
Stuttgart. 
Viel Freizeit hatte der Bau-In-
genieur nie. Aber er saß bis ins 
hohe Alter am Steuer seines 
Porsche, sammelte Kunstwerke 
und liebte die Fasnet. Denn das 
närrische Brauchtum Stockachs 
war eines der vielen ideellen 
Kinder des Ehrengerichtsnar-
ren. Heinrich Wagner trat 1953 
in die Zimmerergilde ein, 

wechselte 1962 in das Narren-
gericht, für das er 35 Jahre 
lang als Fürsprech aktiv war. Es 
war ihm ein Bedürfnis, seine 
närrischen Erinnerungen fest-
zuhalten. Unter Mitarbeit des 
WOCHENBLATTs brachte er 
2016 das Buch »Politik-Promi-
nenz und sonstige Demokratie-
Adlige vor dem Stockacher 
Narrengericht« heraus. Das Be-
legexemplar brachte er selbst 
in der Redaktion vorbei - mit 
persönlicher Widmung. 
Stil, Großmut und kerniger 
Charme vereinten sich in sei-
nem beeindruckenden Charak-
ter mit Prinzipientreue, res-
pekteinflößender Präsenz, 
Selbstbewusstsein und dem ei-
sernen Willen, sich selbst treu 
zu bleiben. Heinrich Wagner 
hat sich nie verbiegen lassen. 
Er habe sein Leben lang viel 
gearbeitet, aber im Rückblick 
würde er alles noch einmal 
ganz genauso machen, erklärte 
er im WOCHENBLATT-Inter-
view. Eine ideale Bilanz nach 
einem erfüllten, für sich und 
andere reichen Leben. Seinen 
Platz in Stockach aber wird 
niemand anders einnehmen 
können.
Die Trauerfeier findet am Frei-
tag, 11. Januar, um 11 Uhr in 
St. Oswald statt. Anschließend 
ist die Beisetzung für die Fami-
lie und Freunde auf dem Fried-
hof Loreto. 

Sein Platz wird leer bleiben 
Er war ein »riesengroßes Stück Stockach«: Trauer um Heinrich Wagner / von Simone Weiß

Im September 2015 wurde er zum Ehrenbürger ernannt, den Ehrenring der Stadt Stockach hat er 1993 
erhalten: Heinrich Wagner ist im Alter von 87 Jahren verstorben. swb-Bild: sw

Singen

Zum Jahreswechsel las ich die 
Weihnachtsedition »Scheiß auf 
Ritter!« von Akira Arenth und 
das war das Beste, was mir zu 
einem Jahreswechsel passieren 
konnte. Nicht nur, dass ich sel-
ten bei einem Buch so viel ge-
lacht habe, es behandelt auch 
sehr einfühlsam und gleichzei-
tig mit sehr viel schwarzem 
Humor und gutem Wortwitz 
ein aktuelles Thema. Es hinter-
fragt die Geschlechterrollen – 
welche Gender-Identität habe 
ich denn wirklich? Und/oder 
muss ich mich auf eine festle-
gen? Akira Arenth ist ein Autor 

aus Berlin, der sich seit 2015 
mit seinen leidenschaftlichen 
Kurzgeschichten in der homo-
sexuellen Szene einen Namen 
gemacht hat.
Das Buch handelt von einer 
wunderschönen, lieblichen, 
leicht einfältigen Prinzessin, 
die – kurz bevor sie sich mit ih-
rem perfekten Prinzen vermäh-
len kann – durch ein unglückli-
ches Ereignis verflucht und ... 
zum Mann wird. Von ihren 
neuen Verhaltensweisen ver-
wirrt, macht sie sich dennoch 
beherzt auf, sich selbst zu ret-
ten.

Die Frage, die uns alle beschäf-
tigt »Wer bin ich?«, die für ein 
glückliches Leben so enorm 
wichtig ist, beginnt zuerst bei 
der Akzeptanz mit sich selbst. 
Ist dies geglückt, rückt – was 
die öffentliche Wahrnehmung 
betrifft – die Frage in den Fo-
kus: passe ich dann noch in ei-
ne mir zugewiesene Schublade 
und was passiert mit mir, wenn 
nicht? Und somit komme ich 
wieder zurück auf Arenth’s 
Buch. Es ist gut und wün-
schenswert, wenn gesellschaft-
liche Themen in ihrer Vielfäl-
tigkeit öffentlich behandelt 

werden, wenn sich alle Men-
schen und die Politik dazu Ge-
danken machen. Es wäre aber 
auch wünschenswert, wenn da-
bei der Fokus bei den Men-
schen und ihrer Individualität 
bleibt, wenn der Mensch wich-
tiger bleibt als der Stempel, der 
dem Ganzen so schnell aufge-
drückt wird. Und genau das tut 
so gut, wenn man dieses Buch 
liest. Es beschäftigt sich mit ei-
nem ernsten Thema, lässt die-
sem jedoch durch den Humor 
den benötigten Freiraum.
Ich wünsche Ihnen für das Jahr 
2019 und für die vielen ernst-

haften Themen, die Sie dieses 
Jahr begleiten werden, dass sie 
Ihren ganz persönlichen Frei-
raum finden.

        Carmen Frese-Kroll
        c.fresekroll@wochenblatt.net

Muss man sich auf eine Geschlechterrolle festlegen?
»Scheiß auf Ritter!« - Eine Buch- und Denkempfehlung zum Start ins neue Jahr

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Das kluge
Ehegatten-
testament
Vortrag am 
15. Jan. 2019
mit Rechtsanwältin
Jelena Treutlein

Bildungszentrum 
Singen
Zelglestraße 4
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.deAUTOHAUS BLENDER GMBH

Starten Sie 
mit unseren
Angeboten in das
Autojahr 2019

Tag der offenen Türe am
Samstag, 12. Januar 2019

RENAULT
Passion for life
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Würde es eine Ehrennadel für 
die häufigsten Besuche der Ge-
meinderatssitzungen in Orsin-
gen-Nenzingen geben, Bürger-
meister Bernhard Volk hätte sie 
garantiert bekommen. Denn der 
Verwaltungschef war im ver-
gangenen Jahr bei allen 13 öf-
fentlichen und 18 nicht-öffent-
lichen Sitzungen der Doppelge-
meinde anwesend gewesen. Da-
für sprach ihm Gemeinderat Ni-
kolaus Langner (CDU) im Na-
men des Gremiums Dank und 
Anerkennung aus. Denn 2018 
war in der Kommune viel ge-
schafft worden – das hatte 
Bernhard Volk in seinem State-
ment in der letzten Sitzung des 
Jahres anklingen lassen. 
Wichtigste kommunalpolitische 
Handlungen waren 2018 die 
Arbeiten an den Baugebieten 
Eizen II und Weiher II sowie der 
Abschluss der Erweiterung der 
Ganztagesgrundschule in Nen-
zingen gewesen. Mit dieser 
Maßnahme, so Bernhard Volk, 
seien die Arbeiten am Schulge-
bäude endgültig beendet. Ein 
Meilenstein war auch die ge-
meinsame Einweihung des er-
weiterten, umgebauten Kinder-
gartens und des sanierten und 
erweiterten Feuerwehrgeräte-
hauses am Freitag, 16. Septem-
ber, in Orsingen gewesen. Ins-

gesamt drei Millionen Euro 
wurden in der Doppelgemeinde 
2018 investiert, eine Summe 
von 14 Millionen Euro wurde 
bewegt, und für den laufenden 
Betrieb wurden elf Millionen 
Euro aufgewandt. Bei einer 
Rücklagenentnahme von 
800.000 Euro bezifferte Bern-
hard Volk den Schuldenstand 
mit 130.000 Euro gegenüber 
150.000 Euro zu Jahresbeginn. 
Die Pro-Kopf-Verschuldung 
liegt damit bei 38 Euro. In Or-
singen leben 1.582, in Nenzin-

gen 1.935 Menschen, so Bern-
hard Volk in seinem Statement. 
2019 wird nach den Worten des 
Bürgermeisters vor allem im 
Zeichen von Planungen und 
der Ausweisung von Flächen 
für das Gewerbe stehen. Als 
Hochbaumaßnahme wird der 
Umbau des Rathauses Nenzin-
gen anfallen. Die durch den 
Auszug frei gewordenen Räum-
lichkeiten des Grundbuchamtes 
sollen zu Büros umgebaut wer-
den, und durch die Zusammen-
fassung beider Wehren am er-

weiterten Feuerwehrhaus in Or-
singen sind die bisherigen Räu-
me der Floriansjünger im Rat-
haus frei geworden. Hier sollen 
Räume für Archivierungszwe-
cke und ein Domizil für die his-
torische Gruppe der Feuerwehr 
mit ihren Geräten geschaffen 
werden. Weitere Aufgaben 
2019 werden die Beschaffung 
von Fahrzeugen für Feuerwehr 
und Bauhof sowie technische 
Arbeiten an der Wasserversor-
gung sein. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Vieles läuft 2019 nach Plan
Bewegung in der Doppelgemeinde: Viel zu tun – viel getan 

Orsingen-Nenzingen 

Das traditionelle Übungsklep-
pern des Turnvereins Radolfzell 
für Kinder beginnt am Don-
nerstag, 17. Januar, für Anfän-
ger ab sechs Jahren um 17.30 
Uhr bis gegen 18.10 Uhr und 
für Fortgeschrittene/Üben für 
das Preiskleppern bis ein-
schließlich 13 Jahre um 18.15 
Uhr bis gegen 19 Uhr in der 
Sonnenrainschule/ Anbau der 
Kernzeitbetreuung. 
Die Erwachsenen treffen sich 
freitags ab 18. Januar von 
19.30 Uhr bis gegen 20.30 Uhr 
im Turnerheim auf der Mett-
nau. 
Die Kurse finden bis eine Wo-
che vor dem Hemdglonkerum-
zug statt und sind kostenlos. 
Spenden für die Helfer sind 
willkommen. Klepperle sollten 
bei Bedarf zuvor bei Spielwaren 
Swars (Schützenstr. 5), Schuh-
service Uhl (Poststr. 17), Kauf-
haus Kratt (Marktplatz 13) oder 
der Teggingerschule käuflich 
erworben werden. Ab Dreikö-
nig darf laut Brauchtum öffent-
lich auf den Straßen oder zum 
Beispiel auf dem Schulhof in 
den Pausen gekleppert werden. 
Weitere Informationen zur Tra-
dition und dem Brauchtum des 
Klepperns stehen unter www.
tv-radolfzell.de sowie www.
klepperle.de

redaktion@wochenblatt.net

Kleppern will 
gelernt sein 

 Nur noch den Tod konnte der 
Notarzt bei einem 80-jährigen 
Fußgänger feststellen, der am 
Donnerstag im Bereich der Iz-
nanger Straße von einem Pkw 
erfasst wurde. Nach bisherigen 
Erkenntnissen befuhr ein 
70-jähriger Pkw-Lenker gegen 
15.19 Uhr die L192 von Moos 
kommend in Fahrtrichtung 
Moos-Iznang. Am Ortsbeginn 
Moos-Iznang kam der Renault 
aus bislang unbekannter Ursa-
che nach links von der Fahr-
bahn ab, überfuhr ein Bankett 
mit Buschwerk und im weiteren 
Verlauf einen parallel zur Fahr-
bahn verlaufenden Landwirt-
schaftsweg. Am Übergang des 
Wirtschaftsweges auf die Straße 
»Am Graben« kam es zur Kolli-
sion mit dem dort befindlichen 
Fußgänger, welcher im Begriff 
war seinen Hund auszuführen.
Sowohl der 80-Jährige als auch 
dessen Hund wurden frontal 
vom Pkw erfasst. Der Renault 
durchfuhr im Anschluss einen 
Garten, wo das Fahrzeug noch 
mit drei Bäumen sowie der Ge-
bäudewand eines Wohnhauses 
kollidierte und erst im Hof eines 
Anwesens zum Stehen kam. Der 
Fußgänger sowie dessen Hund 
erlagen noch an der Unfallstelle 
ihren schweren Verletzungen. 
Der Renault-Fahrer wurde 
durch den Rettungsdienst mit 
schweren Verletzungen, dessen 
zwei Mitfahrer mit leichten 
Verletzungen, in umliegende 
Kliniken eingeliefert. Es ent-
stand Sachschaden in Höhe von 
mindestens 5.000 Euro. Auf 
Anordnung der Staatsanwalt-
schaft wurde ein Unfallsachver-
ständiger zur Klärung der Un-
fallursache hinzugezogen.

redaktion@wochenblatt.net 

Spaziergang 
endet tragisch

 Sie stehen für Qualität. Die Ak-
teure der Bunten Abende in 
Nenzingen sorgen für Unter-
haltung, die nicht abgedro-
schen ist, für Spaß, der nicht 
aus der Konserve kommt, für 
Fasnet, die nicht angestaubt ist. 
Und so stehen die »Moofanger« 
wieder in den Startlöchern, um 
am Samstag, 9. Februar, um 
19.30 Uhr und am Sonntag, 10. 
Februar, um 18.30 Uhr närrisch 
in der Rebberghalle in Nenzin-
gen zu gefallen. Ein interessan-
tes, abwechslungsreiches Pro-
gramm versprechen die Veran-
stalter. Mehr dazu im Internet 
unter www.narrenverein-nen
zingen.de.

Narrenspaß
in Moofangen

Ein Meilenstein: Nach Abschluss der Bauarbeiten an Kindergarten und Feuerwehrhaus in Orsingen 
wurden beide Gebäude gemeinsam am Freitag, 16. September 2018, eingeweiht. swb-Bild: sw

Nenzingen Wahlwies/Rorgenwies

Radolfzell Moos

 Das UmweltZentrum Stockach 
organisiert dreitägige Winter-
schnittkurse an Streuobstbäu-
men. Ein Kurs findet in Wahl-
wies statt. Der Theorieabend ist 
am Dienstag, 8. Januar, von 19 
bis 22 Uhr im I-Treff des Pesta-
lozzi Kinder- und Jugenddorfs, 
die Praxistage stehen am Frei-
tag, 11., und Samstag, 12. Ja-
nuar, jeweils von 8.30 bis 16 
Uhr an. In Rorgenwies ist der 
Theorietag am Dienstag, 22. Ja-
nuar, von 19 bis 22 Uhr, die 
Praxistage sind am Freitag, 25., 
und Samstag, 26. Januar, von 
8.30 bis 16 Uhr. Anmeldung 
unter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de.

Ein flotter
Schnitt

Stockach 

 Fasnet pur in Stockach. Am 
Samstag, 12. Januar, wird die 
närrische Saison begrüßt: Um 
19 Uhr bricht ein kleiner Fas-
netumzug am Bahnhof auf, um 
ins Bürgerhaus zu ziehen. Dort 
stehen dann Fasnetverkünden 
und -eröffnen an. 

Fasnet geht 
jetzt los 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g                                               0,78
Kalbsgulasch
saftig / von Hand geschnitten
100 g                                               1,29
Schäufele
mild gesalzen und geräuchert
100 g                                               0,90
Fondue-Chinoise
dünn gefrostete Scheibchen 
für die Brühe / Pute 1,50
Schweinefilet 1,90
oder Rinderhüfte 2,20

Bauernbratwürste
roh deftig oder gebrüht mild –
Sie haben die Wahl
100 g                                                  1,15
Fleischkäse
dünn aufgeschnitten oder als
Vesperscheibe
100 g                                                  0,88
Presskopf
feines Lyonerbrät mit pikanten
Schweinskopfstücken und Gürkchen
100 g                                                  1,09
Bauernschinken
der saftige Kochschinken mit dem
kleinen Fettrand
100 g                                                1,55

Das Team der Metzgerei Hertrich wünscht ein gutes neues Jahr.

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

zart gereift
Rinderhüfte
auch als Steak

100 g € 2,49
für unseren hausgemachten

Kartoffelsalat
Rollschinkle und

Nussschinkle
aus dem Tannenrauch

100 g € 0,99
die allseits beliebten

Servela oder Klöpfer
im Rindsdarm,

von Hand abgebunden

100 g € 1,19

AKTION  AKTION
Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als

Budapester Pfanne

100 g € 1,09
mild – mit einer kräftigen

Pfeffernote
hauseigener

Rohschneider

100 g € 1,69
nach altem Familienrezept

Kräuter-
Leberwurst

100 g € 1,49

jetzt geht’ an die Pfunde !!
Hähnchenkeulen

frisch und mager

100 g € 0,59
deftig und lecker

hauseigener
Schwartenmagen

weiß und rot

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
und Fleischwurst

zu Salat

100 g € 1,19
SOUS VIDE gegarte Entenbrust und

Entenkeulen nur 20 Min. 220° C
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»Venezianische Nächte sind 
lang.« Oder waren es die 
Kreuzberger Nächte? Egal. Der 
alte Schunkel-Hit muss für al-
lerhand herhalten - doch die 
Hänsele haben sich als Grup-
pierung des Stockacher Nar-
rengerichts die Creme de la 
Creme aus dem Lied herausge-
sucht. Sie haben ihren Ball am 
Samstag, 19. Januar, unter das 
Motto »Venezianische Nächte« 
gestellt. Einlass ist im Bürger-
haus »Adler Post« in der 
Hauptstraße um 19 Uhr, los 
geht es um 20 Uhr, und es wird 
eine Kostümprämierung ange-
kündigt. Mehr unter www.ha
ensele-stockach.de.

1809 rebellierten die Stock-
acher gegen die württember-
gische Herrschaft. Was da ge-
nau passiert ist, beleuchtet Dr. 
Senta Herkle aus Stuttgart im 
Rahmen ihres Vortrags am 
Montag, 14. Januar, um 19 
Uhr im Stadtmuseum in 
Stockach in der Salmannswei-
lerstraße 1. »1809 - Aufstand 
am Bodensee« lautet der Titel 
ihres Referats.

swb-Bild: Dominik Fritz 

DER AUFSTAND 

ITALIENISCH Das Bild bekommen Sarah, Tu-
ba und Philomena einfach 
nicht mehr aus dem Kopf: eine 
Schildkröte, durch deren Nase 
sich ein Plastikstrohhalm ge-
bohrt hat. Der Fremdkörper 
wurde mit einer Zange entfernt 
- und das Tier hatte bis zu die-
sem Zeitpunkt unerträgliche 
Schmerzen. Dieses verstörende 
Bild war ein Grund für die drei 
Schülerinnen der elften Klasse 
des Wirtschaftsgymnasiums In-
ternational am Stockacher Be-
rufsschulzentrum (BSZ), sich 
zusammen mit ihren zwölf Mit-

schülern im Alter zwischen 16 
und 20 Jahren intensiv mit dem 
Thema Plastik zu beschäftigen. 
Das Ergebnis ist erschreckend: 
Im Jahr 2050 wird es mehr 
Plastik als Fische in den Mee-
ren geben, 37 Kilogramm Plas-
tik verbraucht ein Deutscher 
durchschnittlich im Jahr, eine 
Zigarettenkippe braucht ein bis 
fünf Jahre, bis sie sich zersetzt. 
Eine Plastikflasche verschwin-
det nach etwa 450 Jahren - 
aber nicht ganz, denn kleinste 
Partikel bleiben erhalten. 
Die Daten und Zahlen sprudeln 

nur so aus den Schülerinnen 
heraus - und Alexander Kup-
ferschmid ist von ihrem Einsatz 
begeistert. Er ist Referendar für 
die Fächer Geschichte und Ge-
meinschaftskunde am BSZ und 
suchte nach einem gesell-
schaftspolitisch relevanten 
Thema, in das sich die Schüler 
selbst miteinbringen können. 
Die Plastikproblematik, so er-
klärt er im Interview, treibt ihn 
auch privat um: »Ich brenne für 
dieses Thema«. Mit seinem Feu-
er entzündete er die Begeiste-
rung seiner Schüler, die sich 

über die gestellten Aufgaben 
und die Notengebung hinaus in 
die Thematik vertieften. Aus 
dem Schulprojekt heraus wurde 
ein Infostand gebaut, der an 
zwei Schultagen während der 
Pausen mit den Schülern be-
setzt war. Sie beantworteten 
Fragen ihrer Mitschüler, gaben 
ihr Wissen weiter, wollten für 
die Sache sensibilisieren. Da-
rum ging es - auf das Thema 
aufmerksam zu machen. 
Aufmerksamkeit hat Alexander 
Kupferschmid auf jeden Fall 
bekommen. Alle drei Schülerin-
nen erklären, nun bewusster 
mit dem Thema umzugehen. 
Plastikflaschen werden vermie-
den. Ebenso Plastiktaschen und 
unnötige Verpackungen. Ganz 
vermieden werden kann der 
Umweltkiller nicht - da sind sie 
realistisch. Aber es muss etwas 
getan werden. Und sie packen 
es an: Zu Ende des Schuljahres 
2018/‘19 wollen sie ergänzend 
zum Unterricht eine Projektwo-
che mit Vorträgen, Schautafeln 
und Workshops auf die Beine 
stellen. Motto: »Plastik - nein 
danke«. Denn das Bild der ge-
quälten Schildkröte und die an-
deren Schreckensszenarien mit 
Unmengen an Plastik lassen die 
jungen Frauen nicht mehr los. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Die Plage durch Plastik
BSZ-Schüler kämpfen für ein Stück wichtige Umwelt

Für die »Best-Ager« nur das 
Beste. Beim Seniorennachmit-
tag der Stadt Stockach in der 
Jahnhalle gab es ein junges 
Programm für die reiferen Mit-
bürger. Und das kam an: »Es ist 
immer ein toller Anlass in der 
Jahnhalle«, meinte etwa Adel-
heid Osswald, seit 15 Jahren 
Teilnehmerin der Veranstal-
tung. 
Die Programmliste las sich wie 
ein »Who is who« der Stock-
acher Kulturschaffenden. Mit 
dabei waren der »Chor der Mu-
sikprofile« des »Nellenburg-
Gymnasiums«, der »Eintracht-
Chor« und das Jugendblasor-
chester der Musikschule. Ju-
gendabteilungen des TV Jahn 
Zizenhausen unterhielten mit 
Tanz und Akrobatik, und die 
Kleinsten brillierten beim Tanz 
der Schneeflöckchen. Den vie-
len Senioren aus der eigenen 
Jugend bekannte Hula-Hoop 
ließ die Breitensportgruppe in 
ihrer Darbietung wieder aufer-
stehen. Und unter dem Motto 
»Turnen trifft Tanz« präsentier-
te die Gruppe Kalinka des TV 
Jahn faszinierendes Cheerlea-
ding. 
In seiner Begrüßungsansprache 
freute sich Bürgermeister Rai-
ner Stolz über die anhaltende 
Beliebtheit der Veranstaltung 
und die jedes Jahr noch stei-
gende Besucherzahl, die auch 
dem Einsatz vieler Ehrenamtli-
chen geschuldet sei. Die Ehren-

arbeit der Helfer schätzt auch 
Gisela Schrof aus Stockach. Die 
66-Jährige fühlt sich gut auf-
gehoben und keineswegs zu 
jung für die Veranstaltung: »Es 
gefällt uns gut«. 
Zum Seniorennachmittag ge-
hört auch ein Gastredner: An 
den Beitrag, den jeder Einzelne 
zu einem harmonischen Mitei-
nander leisten kann, erinnerte 
der evangelische Pfarrer Rainer 
Stockburger. Wie die Advents-
kalendertürchen sollten die 
Menschen ihr Herz öffnen und 
Licht hinein lassen. Und das 
göttliche Licht in der Welt ver-
breiten - für die Zufriedenheit 
des Einzelnen, ein Leben in gu-

ter Gemeinschaft sowie für den 
Respekt, mit dem man sich un-
tereinander begegnen solle. Die 
Menschen freuten sich, hier zu-
sammen zu kommen, sich un-
gezwungen zu begegnen, sich 
zu unterhalten, emotionale 
Stimmung zu spüren und ein-
fach nur Spaß zu haben. Zudem 
erführen die Senioren eine 
Wertschätzung durch die Stadt, 
unter anderem für ihre Lebens-
leistung. 
Diese Anerkennung unterstrich 
Bürgermeister Stolz, indem er 
durch die Tischreihen ging und 
sich von den Besuchern per-
sönlich verabschiedete. Dass 
für ältere Mitbürger zu Weih-

nachten etwas getan werde, 
kommt gut an, meinten Doris 
und Erwin Mühlherr. Sie ken-
nen viele Leute, von denen sie 
die meisten hier in geselliger 
Runde treffen. Manche hatten 
sie lange nicht gesehen. Beson-
ders gefreut hat Doris Mühl-
herr, dass ihre beiden Enkel im 
Schulorchester mitgespielt ha-
ben. Das Jugendblasorchester 
unter der Leitung von Stadtmu-
sikdirektor Helmut Hubov 
schloss den musikalischen Rei-
gen und sorgte für festliche 
Stimmung im voll besetzten 
Saal bis zum Ende der Veran-
staltung. Hayo Eckert

redaktion@wochenblatt.net

Ein Treffen voller Kultur
Seniorennachmittag der Stadt mit starkem Programm

Raum Stockach 

Aufklärung, Information, Sensibilisierung für das Thema Plastik: Referendar Alexander Kupferschmid 
sowie die Schülerinnen Philomena, Tuba und Sarah. swb-Bild sw

Stockach 

Ein Renner im Veranstaltungsprogramm: Der Seniorennachmittag der Stadt Stockach lockte viele Besu-
cher an, denen ein abwechslungsreiches Programm geboten wurde. swb-Bild: Eckert 

Der TV Jahn funkt SOS - denn 
der Traditionsverein aus Zizen-
hausen sucht dringend 
Übungsleiter. Gebraucht wür-
den nach Angaben des Vereins 
Leiter für das Showteam der 
Altersgruppe 13 bis 16 Jahre 
und für die Damen-Fitness-
gruppe bis maximal 30 Jahre: 
»Eine mögliche Ausbildung 
oder Qualifizierung wird vom 
Verein übernommen.« Interes-
sierte können sich beim Vor-
stand unter vorstand@tv-zi-
zenhausen.de melden. 

Leiter dringend
gesucht

 Gelegenheit zum Blutspenden 
gibt es am Montag, 28. Januar, 
von 14.30 bis 19.30 Uhr in der 
Kirnberghalle in der Straße Am 
Alten Sportplatz 10 in Orsin-
gen. Blutspenden kann jeder 
Gesunde im Alter zwischen 18 
und 73 Jahren, Erstspender 
dürfen jedoch nicht älter als 64 
Jahre sein. Alternative Blut-
spendetermine und weitere In-
formationen zur Blutspende 
sind unter der gebührenfreien 
Hotline 0800/1 19 49 11 und im 
Internet unter www.blutspende.
de zu bekommen. 

Blut geben für
den Nächsten 

 Die Skizunft Stockach bietet 
verschiedene Ausfahrten an. 
Sie gehen am Samstag, 19. Ja-
nuar, nach Warth-Schröcken 
und Samstag, 2. Februar, an 
den Diedamskopf. Bei beiden 
Terminen ist auch Langlauf 
möglich. Abfahrt ist jeweils um 
6.15 Uhr am Dillplatz, die 
Rückkehr erfolgt gegen 19 Uhr. 
Eine Jugendfreizeit wird von 
Freitag, 22., bis Sonntag, 24. 
Februar, organisiert. Für Ju-
gendliche ab 14 Jahren erfolgt 
die Anreise in Kleinbussen. An-
meldungen für alle Veranstal-
tungen stehen mit detaillierten 
Infos auf der Homepage unter 
www.skizunft-stockach.de. 

Mit Ski und
Snowboard 

Zizenhausen 

Orsingen-Nenzingen 

Eigeltingen 

Stockach 

 Die Seelsorgeeinheit St. Oswald 
in Stockach organisiert einen 
Erstkommunionbazar am 
Samstag, 12. Januar, von 10 bis 
11.30 Uhr im neuen Pallotti-
heim in der Pfarrstraße 3. Bei 
erfolgreichem Verkauf und 
Kauf bitten die Veranstalter um 
eine kleine Spende. Ansprech-
partnerin für Fragen und An-
meldung ist Gemeindereferen-
tin Monika Bendel unter moni-
ka.bendel@kath-stockach.de 
oder der Rufnummer 07771/ 
9 14 99 75.

Bazar zur
Erstkommunion 

Zocken für den guten Zweck - 
die Kolpingsfamilie Stockach 
macht es möglich. Sie organi-
siert ihren Preisskat am Sonn-
tag, 13. Januar, um 14 Uhr im 
Pallottiheim in der Pfarrstraße 
3 in Stockach. Das Startgeld 
beträgt zehn Euro, es gibt viele 
Preise zu gewinnen, und der 
Erlös 2019 kommt der Brasi-
lienhilfe Stockach zu Gute. Die 
Kolpingsfamilie Stockach hat 
zu Jahresanfang ein Ass im Är-
mel. Der Preisskat um den Nel-
lenburgpokal hat in über 30 
Jahren mehr als 50.000 Euro 
für soziale Zwecke eingebracht. 
Doch auch für die Teilnehmen-
den lohnt sich das Mitmachen: 
Neben dem Spaß am Spielen 
erhalten die Inhaber der Plätze 
eins bis drei einen Geldpreis, 
alle anderen Mitspieler können 
dank der Unterstützung aus der 
Stockacher Geschäftswelt 
Sachpreise mit nach Hause 
nehmen. Das bewährte Bewir-
tungsteam ist für die Verpfle-
gung zuständig. 

Ein Ass 
im Ärmel

Stockach 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Sie verkriechen sich nicht in 
ihrem Schneckenhaus! Fünf 
mal elf närrische Jahre feiern 
die »Schneckenbürgler« aus 
Zoznegg standesgemäß mit ei-
ner starken Geburtstagsparty. 
Dabei beschenken die Narren 
aus dem Mühlinger Ortsteil ihre 
Gäste mit vielem, was zu einer 
zünftigen Fete während der 
fünften Jahreszeit gehört – 
Nachtumzug, Tanz, Show, DJ 
und heiße Partynacht. Start-
schuss zu der närrischen Sause 
ist am Freitag, 11. Januar, um 
19 Uhr. Das vielversprechende 
Motto lautet »Garde meets 
Geister«.
Dafür haben sich die »Schne-
ckenbürgler« Narrenzunft, die 
Burggeister und die Burggarde 
aus Zoznegg zusammengetan, 
um eine XXL-Fete hoch drei 
auf die Beine zu stellen. Los 
geht es am Freitag, 11. Januar, 
um 19 Uhr mit einem Nacht-
umzug, bei dem sich geladene 
Vereine und Gruppierungen als 
närrischer Lindwurm durch den 
Ort schlängeln. Zusammen mit 
den Umzugsteilnehmern geht 
es dann in die »Schneckenburg-
halle«, wo die Sektkorken 
nochmals lautstark knallen. 
Nach der Begrüßung um 20.30 
Uhr geht die Show erst richtig 
los. Ab 21 Uhr werden Tanz to-
tal, Party pur und Schaueinla-
gen satt geboten. Für den pas-
senden musikalischen Rahmen 
sorgen die Guggenmusiken. 
Danach gehen die Lichter in der 
»Schneckenburghalle« noch 

lange nicht aus. Ein DJ küm-
mert sich mit heißen Scheiben 
und coolen Rhythmen in der 
kalten Januarnacht um siedend 
heiße Partymomente. 
Die »Schneckenbürgler« feiern 
also rasant und »geistreich«, 
denn ihr Name geht auf eine 
Gespenstergeschichte zurück. 
Wenn nämlich ein schmucker 
Reitersmann hochkant vom ho-
hen Ross fällt, dann ist das ein 
Malheur. Und natürlich gibt ein 
edler Ritter das nicht gerne zu – 
und sucht fieberhaft nach Aus-
reden. Die fanden auch die 
Zoznegger. Denn in dem dich-
ten Wald, der die Burg des Gra-

fen Schnecco bei Zoznegg um-
gab, behinderten allerlei Geäst, 
Bäume und Reisig die Reisen-
den, und manch einer plumpste 
vom Pferd auf die Erde. Dieses 
Missgeschick wurde dann auf 
die Geister geschoben, um die 
Ungeschicklichkeit einigerma-
ßen standesgemäß vertuschen 
zu können. Und diese streitbare 
Geistergeschichte ist der Ur-
sprung der »Schneckenbürgler« 
in Zoznegg, in deren Reihen 
auch Burggeister, der Burggeist 
mit Maske und Burggarden zu 
finden sind, und die nun kräftig 
feiern. Simone Weiß

 weiss@wochenblatt.net 

Rasantes im Schneckentempo
Schneckenbürgler feiern ein dynamisches Jubiläum 

Beim Durchblättern des Jahres-
programms 2019 der Kolpings-
familie Stockach wird klar: »An 
gesellschaftlich-politischen 
Themen kommt man nicht vor-
bei.« Und diese Aussage unter-
mauert auch Kassierer Albert 
Blässing beim Pressegespräch. 
Wie in jeder Jahresausgabe lege 
der Vorstand besonderen Wert 
auf abwechslungsreiche Aktio-
nen und Angebote für Jung 
und Alt. Denn: Die Zielgruppe 
der Kolpingsfamilie sind auch 
junge Familien, die zur Teil-
nahme bewegt werden sollen.

Bewährt-Bekanntes steckt im 
neuen Programm drin. Etwa die 
Christbaumaktion am Samstag, 
12. Januar. Interessierte kön-
nen sich in den Metzgereien 
Frick, Knoll und Renz und in 
der Bäckerei Ainser in eine An-
meldeliste eintragen und einen 
Abholzettel erwerben, der am 
Christbaum gut sichtbar zu be-
festigen ist. Ab 8 Uhr werden 
die ausgedienten Weihnachts-
boten abgeholt. Bewährt-be-
kannt ist zudem das Skatturnier 
im Pallottiheim am Sonntag, 
13. Januar, mit Einlass um 13 

Uhr und Beginn um 14 Uhr. 
Zum 37. Mal wird der Preisskat 
um den Nellenburgpokal ange-
boten und lockt mit tollen Prei-
sen. Der Erlös geht in diesem 
Jahr an die Brasilienhilfe 
Stockach. 
Die Fasnet schreibt das Pro-
gramm der Kolpingsfamilie mit. 
Im Pallottiheim wird feste ge-
festet: Unter dem Motto »Kol-
pingsverkehr« steht der Kol-
pingsball am Freitag, 1. März, 
an. Die erste politisch ange-
hauchte Veranstaltung findet 
sich am Donnerstag, 7. März, 
mit einem Vortrag von Ulrich 
Büttner im Veranstaltungsheft. 
»Es ist wichtig, dass man auch 
von einer kleinen Kommune 
aus eine Einwirkung hat«, so 
Albert Blässing. Am Donners-
tag, 10. Oktober, gibt Pfarrer 
Jörg Seyfried Einblicke in die 
Bedeutung der Klöster und 
Wallfahrten für Europa.
Auch das gesellige Beisammen-
sein wird bei der Kolpingsfami-
lie großgeschrieben: So sollen 
Stammtische, wie der am Don-
nerstag, 21. März, im Vesper 
stüble Schlupfwinkel, organi-
siert werden, »damit man sich 
nicht aus den Augen verliert«, 
so Albert Blässing. Am Sonn-
tag, 5. Mai, ist eine Erlebnis-
wanderung in Stockachs Um-
gebung geplant, am Samstag, 
25. Mai, ist eine Exkursion zum 
Elektronikmuseum Tettnang 
vorgesehen. »Alle Ausflüge 
sind familientauglich«, ver-
spricht Vorstandsmitglied Mar-
cel Reiser. Und Ralf Böttinger 
vom Leitungsteam hat sich et-
was Besonderes einfallen las-
sen: Am Samstag, 26. Oktober, 
bekommen Interessierte haut-
nah spannende Einblicke in den 
Alltag der Feuerwehr Stockach. 
Hier kann den ganzen Tag lang 
der Feuerwehr über die Schulter 
geschaut und gesehen werden, 
»was bei der Freiwilligen Feuer-
wehr los ist«, so Böttinger.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Das Programmheft der Kol-
pingsfamilie Stockach gibt es 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler 
Straße 1 in der Stockacher 
Oberstadt. Mehr zur Kolpings-
familie und ihren Angeboten 
steht im Internet unter www.
kolping-stockach.de. 

Der Name ist Programm 
Kolpingsfamilie stellt Veranstaltungsangebote vor

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 12. und 13. Januar 
2019:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchthonkirche 
in der Oberstadt.
»Ludwigshafen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
ein Gottesdienst mit Abend-
mahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 12. und 13. Januar 
2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe und Kin-
derkirche.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Raithaslach«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Rorgenwies«: kein Gottes-
dienst.

Kirchennachrichten 

Das neue Programm der Kolpingsfamilie Stockach steckt voller Power: Ralf Böttinger vom Leitungsteam, 
Kassierer Albert Blässing und Marcel Reiser vom Leitungsteam. swb-Bild: ver

Traurige Mienen waren gestern: Die »Schneckenbürgler« feiern ein 
ihr Jubiläum. swb-Bild: sw

Zoznegg 

Raum Stockach 
Stockach 

 Die Geschichte von Noah, der 
Sintflut und der Arche ist das 
Thema der ersten Kinderkirche 
in St. Oswald in Stockach im 
neuen Jahr. Am Sonntag, 13. 
Januar, um 10.30 Uhr sind alle 
Kinder bis zu Beginn der Erst-
kommunionvorbereitung ein-
geladen. Alle Gottesdienste für 
Familien und Kinder stehen 
unter www.kath-stockach.de. 

Noah und die
Arche

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

12./13.01.2019
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

78333 Stockach
Hägerweg 30

Tel. 0 77 71 / 37 09
Fax 0 77 71 / 37 27

www.redling-wohnbau.de

Ihr Partner seit über 40 Jahren für Neu-, Um- und Anbau

W O H N B A U GmbH + Co. KG

Wir bauen für Sie nach

Ihrer oder unserer Planung

zum garantierten Festpreis.
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Wenn der Narrenrichter spricht, 
dann wird nicht geredet, ge-
plaudert oder geflirtet. Das 
muss auch ein Ehrenbürger und 
Bürgermeister a. D. klaglos ak-
zeptieren. Weil er bei der Drei-
königssitzung des Narrenge-
richts mit seinen beiden bild-

hübschen Tischnachbarinnen 
parlierte, wurde Franz Ziwey 
von Narrenrichter Jürgen Ko-
terzyna zu einem Viertel Eimer 
Wein verurteilt - gut 15 Litern. 
Doch die Strafe wurde in das 
Lieblingsgetränk des Bestraften 
umgewandelt: Er darf 15 Liter 

Cola entrichten, denn die kof-
feinhaltige Limonade kann mü-
de Stockacher Narren wachhal-
ten. Auch die drei Neuen, die in 
das Kollegium aufgenommen 
wurden - Markus Buhl, Marcel 
Reiser und Frank Walter. Mar-
cel Reiser wird als Chronist tä-
tig sein, längerfristig aber soll 
er die Aufgaben von Thomas 
Warndorf wahrnehmen, der 
weiterhin übergangsweise als 
Archivar zur Verfügung steht. 
Die Dreikönigssitzung war auch 
das Debüt des neuen Ordens-
meisters Markus Vollmer, der 
gleich sehr tief in die Kiste mit 
Ehrenzeichen greifen musste. 
Mit der Hans-Kuony-Plakette 
in Gold zum 50-jährigen Jubi-
läum ihres Laufnarrenschlags 

wurden Norbert Benz, Helmut 
Bernhard, Peter Greiner, Ewald 
Grundler, Horst Heine, Bernd 
Kempter, Karlheiz Höre, Rainer 
Schwab und Joachim Konrad 
geehrt. Und die Hans-Kuony-
Plakette in Silber ging an Frank 
Eckardt, Roland Kamenzin, Ar-
ne Bo Egedius, Jochen Fischer, 
Andreas Messmer, Andreas 
Schneider und Thomas Warn-

dorf, die vor 25 Jahren zu Lauf-
narren geschlagen worden wa-
ren. 
Umrahmt waren die Formalia 
von einem vergnüglich-ernsten 
Rahmenprogramm. Zirkuspfar-
rer Adrian Bolzern aus der 
Schweiz unterhielt mit kerni-
gen Anekdoten, die Hans-Kuo-
ny-Kapelle mit ihrem neuen 
Chef Karl Schwegler sorgte für 

das Musikalische, und der Sin-
gener Künstler Antonio Zecca 
stellte die von ihm neu gestal-
tete Seite des Narrenbuchs mit 
einem schrillen Eigenporträt 
vor. Simone Weiß 
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Mit Witz, Würze, Nonchalance
Dreikönigssitzung des Narrengerichts

Sie sind die Neuen im Stockacher Narrengericht: Frank Walter, Markus Buhl und Marcel Reiser. 

Immer mit sehr viel Stil: Nonchalant wurde Bürgermeister a. D. 
Franz Ziwey von bildhübschen Damen zum Rednerpult geleitet. 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Mahnende Worte fand der EU-
Haushaltskommissar und Ex-
Ministerpräsident von Baden-
Württemberg, Günther Oettin-
ger, der als Gastredner bei der 
Dreikönigssitzung auftrat: Es 
gelte, für wichtige Errungen-
schaften wie die soziale Markt-
wirtschaft, die parlamentari-
sche Demokratie oder die Mei-
nungsfreiheit zu kämpfen.

Jesus war ein Student: Er 
wohnte noch zu Hause, hatte 
lange Haare, und wenn er et-
was tat, dann war es ein Wun-
der. Eine ungewohnte Art von 
geistlichem Beistand kam von 
Adrian Bolzern aus dem 
schweizerischen Aarau, wort-
gewaltiger Pfarrer für Zirkus-
leute, Schausteller und Markt-
betreiber. 

Die neuen Datenschutzbestim-
mungen machen nicht einmal 
vor dem Narrengericht halt: 
Laufnarrenvater Michael Zehn-
le demonstrierte, wie Besucher 
der Dreikönigssitzung ihre 
Identität schützen können, 
wenn sie in keinem Zeitungsar-
tikel oder Onlinebericht vor-
kommen wollen. Sicher der 
wirksamste Schutz überhaupt!

Mit Respekt und Charme stürz-
te sich Markus Vollmer in sein 
neues Amt: Er hatte seine Pre-
miere als Ordensmeister bei der 
Dreikönigssitzung und musste 
gleich viele Orden und Ehren-
zeichen an den Mann bringen. 
Der Gerichtsnarr hat die Positi-
on von Wolfgang Reuther über-
nommen, der seinerseits die 
Nachfolge von Thomas Warn-
dorf als Kläger antrat. 

Farbenfroh! Selten war ein Ge-
stalter der Titelseite des Stock-
acher Narrenbuchs so smart ge-
wesen: Antonio Zecca aus Sin-
gen nutzte die ihm gebotene 
Plattform, um sich selbst in 
schwungvollen Aquarell-Pin-
selstrichen in der Maske von 
Rigoletto, frei nach der be-
rühmten Oper von Giuseppe 
Verdi, zu porträtieren. 
swb-Bilder: sw

SPEICHERDÄMMUNG?
Am Graben 17 . Nenzingen
Tel. 0 77 71 - 33 82
www.walter-ausbau.de

aach-center  Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

bei uns in 
der Obstabteilung!
Svetlana Dorfmann, stellvertretende Marktleiterin

Ihr Markt in Stockach
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